
ZWP spezial  7+8/2020 3

Editorial

Die Patienten kommen wieder in die Praxen. Auch die Dental­
industrie registriert seit Mitte Juni deutlich mehr Bestellun­
gen, die offensichtlich einen Behandlungsstau in den Praxen 
ankündigen. Wir rüsten uns für arbeitsreiche Wochen – ein 
Silberstreif am Horizont. 

Dennoch stellt sich die Situation in den Praxen neu dar. Viele 
Patienten sind verunsichert. Bei einigen schwingt die Angst 
vor einer Infektion mit, bei anderen die Sorge um den sicher 
geglaubten Arbeitsplatz. Da fällt es nicht so leicht, den Mut 
für eine nicht dringend notwendige implantologische Behand­
lung zu finden. Wir sind gefordert, unsere Patienten da ab­
zuholen, wo sie stehen. Jetzt gilt es, ihnen das Gefühl von 
Sicherheit zu vermitteln und dass nun der richtige Zeitpunkt 
für die Behandlung ihres zahnmedizinischen Problems ist. 
Das ist eine kommunikative Aufgabe für das gesamte Praxis­
team. Wir werden unsere Patienten noch besser informieren, 
umfassender aufklären und engagierter ihr Wohl in den Mittel­
punkt rücken. Wir bemühen uns noch stärker um ihr Ver­
trauen. Dabei geht es den Patienten zurzeit nicht nur um 
unsere implantologisch-chirurgischen und prothetischen Fä­
higkeiten. Seit Ausbruch der Corona-Pandemie achten sie mit 
einem wesentlich kritischeren Auge darauf, ob die Praxis einen 
hygienisch professionellen Eindruck macht. Unser bereits 
hohes Hygienebewusstsein werden wir noch einmal poten­
zieren.

Wir werden uns noch etwas mehr Zeit für das Beratungs­
gespräch nehmen. Denn Patienten entscheiden sich erst für 
einen implantatgetragenen Zahnersatz, wenn sie das Gefühl 
haben, dass wir ihre zahnmedizinischen Probleme sicher, 
schmerzfrei, nachhaltig und budgetorientiert lösen. In den 
kommenden Monaten werden wir sicher auch die wirtschaft­
lichen Auswirkungen der Corona-Pandemie in unseren Praxen 
spüren. Der eine oder andere Patient wird möglicherweise 
ein einfacheres Versorgungskonzept wählen. Das gilt es zu 
respektieren. In der oralen Implantologie haben wir einen 
breiten Behandlungsfächer, mit dem wir nahezu jede Indikation 

lösen können. Im Sinne einer patientenorientierten Implan­
tologie erzielen wir für jeden Patienten den bestmöglichen 
Therapieer folg – auch unter Berücksichtigung des Budget­
rahmens. Denn: Hochwer tiger implantatgetragener Zahn-
ersatz sollte für möglichst viele Patienten bezahlbar bleiben.

Eine gute Mundgesundheit ist für das gesamte Immunsystem 
wichtig. Dafür wollen wir die Patienten sensibilisieren. Deshalb 
unterstützt die DGOI gemeinsam mit anderen Verbänden die 
Initiative #Jetzt zum Zahnarzt! Auch von der Standespolitik 
wünsche ich uns eine solche Unterstützung, zum Beispiel mit 
einer bundesweiten Kampagne, die Patienten (in ihrem eige­
nen Interesse) motiviert, weiterhin Prophylaxe- und Kontroll­
termine wahrzunehmen. 

Auch im persönlichen Austausch mit Kollegen finden wir Im­
pulse und Motivation. Das fehlt seit einigen Monaten. Während 
wir auf Kongresse mit vielen Hundert Teilnehmern verzichten 
müssen, starten nun wieder kleinere Präsenzfortbildungen, 
zum Beispiel die Study Clubs der DGOI ab September 2020. 

Der Tenor lautet: Es geht weiter. Bleiben Sie zuversichtlich! 
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